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Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 Bamberg Nord (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

TSV Windeck-Burgebrach II : DJK Teutonia Gaustadt III 
Montag, 31.10.2022, 19:30 Uhr

Fritz und Pieger bereiten dem TSV Windeck-Burgebrach II 
den Weg zum Teamerfolg

Ausgelassene Stimmung herrschte am Montagabend, als Leo Pieger nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber des TSV Windeck-Burgebrach II im umdatierten Match der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 7 Bamberg Nord (4er) (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) einfuhr.
Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam DJK Teutonia Gaustadt III, welches eine 5:8
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 22:28) quittieren musste. Matchwinner waren an diesem
Tag Fritz und Pieger, welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen
Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:10.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten Fritz / Pieger beim 3:0
gegen Peisler / Geyer. Da gab es nichts zu rütteln. Schneider / Dorsch verloren ihre Partie gegen
Schmäling / Priester unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Stark im Hintertreffen war Carsten
Fritz nach einem Zweisatzrückstand, machte Tobias Schmäling dann jedoch noch einen Strich durch
die Rechnung und gewann das Spiel noch im finalen Durchgang. Lange mit Matthias Peisler ringen
musste Leo Pieger, bis er seinen Kontrahenten mit 11:8, 11:9, 10:12, 4:11, 11:9 niedergerungen
hatte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Knapp an einem
Sieg vorbei schlidderte Bernhard Schneider nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen
Christof Geyer. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang.
Zwischenzeitlich konnte Christoph Dorsch zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor wenig später
die Partie gegen Thomas Priester aber trotzdem klar mit 1:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 3:3. Carsten Fritz hatte wenig später gegen Matthias Peisler
bei seinem 3:0 wenig Probleme. Leo Pieger hatte daraufhin seinen Gegner Tobias Schmäling beim
deutlichen 11:9, 11:3, 11:6 komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der auf
Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Nach
gewonnenem ersten Satz gab anschließend Bernhard Schneider das Spiel gegen Thomas Priester
noch aus der Hand und verlor mit 14:12, 5:11, 6:11, 7:11. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 5:4. Mit nur einem Satzverlust ging anschließend Christoph Dorsch gegen
Christof Geyer durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Keine Chancen hatte indessen Bernhard Schneider
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Matthias Peisler, so dass Peisler seiner Favoritenrolle, die er
im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Sehr eindeutig war hierbei der
Verlauf des ersten Satzes, in dem Schneider mit 0:11 förmlich unterging. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Match gegen Thomas Priester zunächst nicht gut aus, so gewann Carsten Fritz im
Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Leo Pieger die Partie gegen Christof Geyer noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Unterschied endeten. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV Windeck-Burgebrach II war
unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Windeck-Burgebrach II am 14.11.2022 gegen den TSV
Eintracht Bamberg IV möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 08.11.2022 gegen den TSV 1863 Schlüsselfeld II einen neuen Anlauf nehmen
werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Windeck-Burgebrach II

Doppel: Fritz / Pieger 1:0, Schneider / Dorsch 0:1 
Einzel: C. Fritz 3:0, L. Pieger 3:0, B. Schneider 0:3, C. Dorsch 1:1 

 DJK Teutonia Gaustadt III
Doppel: Peisler / Geyer 0:1, Schmäling / Priester 1:0 
Einzel: M. Peisler 1:2, T. Schmäling 0:2, T. Priester 2:1, C. Geyer 1:2


